Osu

Jeder der Aikido Yoshinkan praktiziert kennt das Wort „osu“. Wir sagen es wenn wir das Dojo betreten, wenn der Unterricht beginnt oder wenn uns der Lehrer eine Technik erklärt. Aber was bedeutet „osu“ eigentlich? Hat es einen tiefere Bedeutung?

In Japan wird „osu“ gewöhnlich nur von den Sport-Teams der High Schools und  Universitäten und den meisten Karate-Stilen benutzt. Der einzige Aikido-Stil, der dieses Wort verwendet, ist der Yoshinkan-Stil.

Der Budo-Unterricht an japanischen Universitäten war früher oft sehr hart. Um diese Tradition weiterzuführen, benutzt Aikido Yoshinkan weiterhin „osu“, während andere Stilrichtungen damit aufgehört haben. 

Wenn man sich das Wort „osu“ in seiner original chinesischen Schreibweise ansieht, besteht es aus zwei Zeichen. Das erste wird laut Wörterbuch mit „antreiben“ oder „stoßen“ übersetzt, das zweite steht für „durchhalten“, „ertragen“. Zusammengesetzt bedeutet es, jede Härte zu erdulden, sowohl im Training als auch im täglichen Leben. 

In den Kampfkünsten benutzt man „osu“ auch als Begrüßung mit der Bedeutung dem Lehrer seine Bereitschaft zum Lernen zu zeigen. 

„Osu“ darf niemals seine Bedeutung verlieren, uns daran zu erinnern, immer so hart wie möglich zu trainieren, Es muss von Herzen kommen. Wir sollten in uns selbst die Überzeugung finden, immer unser Bestes zu geben, sowohl im Training, als auch im täglichen Leben. 
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